
Göttingen, 19.2.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag unserer Präsidentin Ulrike Beisiegel übersende ich Ihnen folgendes Statement von 
ihr:

"Die Universität Göttingen anerkennt die in der Satzung der Göttinger Friedenspreis Stiftung 
Dr. Roland Röhl festgehaltene Unanfechtbarkeit einer satzungsgemäßen Wahl der 
Preisträger(in/innen) durch die Jury. In der aktuellen Situation hat die Entscheidung  zu einer 
Kontroverse geführt, bei der sich die Universität keiner der kontrovers geäußerten Meinungen 
anschließen kann. Daher wird kann die Universität in diesem Jahr die Preisverleihung nicht 
unterstützen und die Verleihungsfeier kann nicht in Räumen der Universität stattfinden. Die 
prinzipielle Unterstützung der Universität für den Göttinger Friedenspreis ist hiervon nicht 
betroffen."

Wir senden dieses Statement heute nur an die Mitglieder der Stiftung. Ab dem morgigen Tag 
würden wir es auch auf Presseanfragen hin verteilen-

Gleichzeitig bitte ich um Ihr Verständnis, dass ich ab sofort meine Mitgliedschaft im Beirat 
für Öffentlichkeitsarbeit und meine Tätigkeit als Pressesprecher der Stiftung ruhen lassen 
werde. Presseanfragen an die Stiftung zur Fragen der Juryentscheidung werde ich an Herrn 
Zumach, Presseanfragen zur Organisation der Verleihung oder generelle Fragen zur Stiftung 
an Herrn Röhl weiterleiten.

Freundliche Grüße
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